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Energieausweisfürwohngebäude
gemäß  den  § §  79 ff.  Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom') 08.08.2020

Gültig  bis:      07.06.2032                                                                             Registriernummer       BW-2022-oo4iio203

Gebäude
Gebäiidetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudefotol'freiwillig)

Adresse Kriegsstr.  67,  76133  Karlsruhe

Gebäudeteii 2i Ganzes  Gebäude

Baujahr  Gebäud© 31 1963

Baujahr Wärmeerzeuger''. `' 2021

Anzahl  Wohnungen 17

GebäudBnutzfläche  (AN) 655,08  m2 E  nach  §  82  GEG aus der Wohnflächo ormiiteli

fw:SHee|±'icnhaea,Energieträger Heizöl

#:SW:;#asE§neerr.qieträger Heizöl

Erneuerbare  Energien Art:    Pelletofen                                                                          lverwendung:   HBizung

Ar[ der Lüftung ]'
E ::l:tce[liüftftuun.gg           E t#::g:::!:g: #itnew#irgrc.kcgkeg¥#

nunginnung

Art  der  Küh|ung 31 H  passive Kühlung             H  Kühlung au§ Strom
E  Gelieferte  Kälte               E  Kühlung  aus wärme

lnspektionspflichtige  Klimaanlagen 5' Anzahl: Nächstes  Fälligkeltsdatum  dsr lnspektlon:

Anlass  der Ausstellung H  Neubau                                                       ffl  Moderni§ierung                                       H  Sonstiges
des Energieauswe]ses H  verm!etung  / Verkauf                                   (Ändorung  / Erweiterung)                           (freiwilli.g)

Hinweise zu  den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische  Qualität  eines  Gebäudes  kann  durch  die  Berechnung  des  Energiebedarfs  unter Annahme  von
standardisierten  Flandbedingungen  oder  durch  die Auswertung  de§  Energieverbrauchs  ermittelt werden. Als
Bezugsfläche  dient  die  energetische  Gebäudenutzfläche  nach  dem  GEG,  die  sich  in  der  Flegel  von  den  allgemeinen
Wohnflächenangaben  iinterscheidet.  Die angegebenen Vergleichswerte  sollen  Überschlägige Vergleiche  ermöglichen
(Erläul:erungen  -sielie  Seito 5).  Teil  des  Energieausweises  sind  die  Modernisierungsempfehlungen  (Seite  4).

H  Der  Energieausweis  wurde auf der Grundlage von  Berechnungen  des  Energiebedarfs  erstellt  (Energiebedarfsausweis)
Die  Ergebnisse sind  auf  Seite  2  dargestellt.  Zusätzliche  lnformationen  zum  Verbrauch  sirid freiwillig.

H Der Energieausweis  wurde auf der Grundlage von  Auswertungen  des  Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis).  Die  Ergebnisse sind auf Se.rte 3  dargestellt.

Datenerhebung  Bedarf / Verbrauch  durch                  E  Eigentüme.r      E Aussteller

E Dem  Energieausweis  sind  zusätzliche  lnformationen  zur energetischen  Qualität  beigefügt  (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung  des Energieausweises
Energieausweise  dienen  ausschließlich  der lnformation.  Die Angaben  im  Energieausweis  beziehen  sich  auf das  gesamte
Geb.äude  oder den  oben  bezeichneten  Gebäudeteil.  Der Energieausweis  ist  lediglich  dafür gedacht,  einen  überschlägigen
Vergleich  von  Gebäiiden  zu  ermöglichen.

Aussteller  (mit An§chrift  und  Berufsbezeichnung)

M.eEM.  0liver  Rausch
Gebäudeenergieberater
c/o Techem  Energy Services  GmbH
Hauptstraße  89
65760  Eschborn
1 )  Dalum  doB angowendoten  GEG,  gogebBnonfall§  do§  aiigawendBten  Äi`dB.ungsgesetzios  zum  GEG   2)  nur im  Fall  des  §  79  Absatz  2  Salz  2  GEG  einzulragen

3}  Mehrfachangaben  mögllch   4)  bel  Wärmeiie.zen  Bau]ahr  der  Übeigabosto`lon   5)  Kllmaanlagon  od®r kombinlorie  LüftunEs-  md  Klimaanlagen  lm  Sime  des  §  74  GEG

AF-Nr.:  2010000374756 EA-Nr.:  001800494030622000091658€
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Energieausweisfürwohngebäude
gemäß  den  §§  79  ff.  Gebäiideenergiegesetz  (GEG)  vom" 08.08.2020

Berechneter  Energiebedarf  des  Gebäudes     Registriernummer      Bw-2o22-oo4iio203

Energiebedarf
Treibhausgasemissionen l                  l  l(g  c02 -Äquivalent/(m2.a)

Endenergiebedarf dieses  Gebäudes

Hkwh/(m2.a)

0         25           50            75          100          125         150         175         200          225       >250

Ekwh/(m2.a)
Primärenergiebedarf dieses  Gebäudes

AAnfordorumenaemäßGEG21

Primäreneraiebedarf

ist-WenE|kwh/(m2.a)      Anforderungswen Ekwh/(m2.a)
Enercietische  Qualität  der  GebäudehüNe  HT '

lst-WertEW/(m2.K)          Anforderungswert EW/(m2.K)
Sommerlicher wärmeschutz  (bei  Neubau)                     E  eingehalten

Füi.  Enerciiel]edarfsberechnunaen  ven^/endetes  Verfahren

E   Verfahren  nach  DIN V 4108-6  und  DIN V 4701-10

E   Veiiahren  nach  DIN  V  18599

E    Regelung  rmch  §  31   GEG  ("Modellgebäudeverfahren")

E   Vereinfachungen  rmch  §  50 Absatz  4 GEG

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
(Pflichtangabe in  lmmobilienanzeigen|                                                                                                                                kwli/(m2.a)

Angaben  zur Nutzung emeuerbarer Energien3'

Nutzung  emouerbai'er  Energien  zur  Peckung  dos  WäTme-
und  Kälteenergiebedarfs  auf Grund  des  §  10 Abs.  2  Nr.  3
GEG

Antel'  do,
Do ckung§-             Pfllchterfü l.
amei':                        lung] % I o/o] % I o/o1%1%

Maßnahmen  zur  Einsparung 3'

Die Anforderungen  zur Nutzung  emeuerbai.er Energien
zur Deckung  des Wäi.me-  und  KältegnergiebodarFs  und
werden  durch  e[ne  Maßnahme  nach  §  45  naoh  §  45  GEG
oder als  Kombination  gomäß  §  34 Absatz 2  GEG  erfüllt.

E  Die Anforderungen  nach  §  45  GEG  in Verbindung  mit
§   16  GEG  §ind  eingehalten.

Ü  Maßnahme  naeh  §  45  GEG  ln  Kombination  gemäß
§  34 Abs. 2 GEG: Die Anforde=g±nao;ohu§ntTe?s:Erftten.
werden  um
Anteil  der  pflichterfüllung:            1                 j   %

Erläuterungen zLim  Berechnungsverfahren

Das  GEG  lässt für die  Berechnung  des  Energiebedarfs
unterschiedliche  Vorfahren  zu,  die  i.m  Ei.nzelfall  zu  unterschi.edlichen
Ergebnis§en  führen  können.  lnsbesondere wegen  standardisierter
Randbedingungen  erlauben  die  angegebenen  Werte  keine
Rückschlüsse  auf den  tatsächlichen  Energieverbrauch.  Die
ausgewiesenen  BedarfswBrte  der Skala  sind  §pgzifische  Werte  nach
dem  GEG  pro  Quadratmeter  Gebäiidenutzflächo  (AN),  die  im
Allgemeinen  größer ist als  die Wohnfläche  des  Gebäudes.

1)  slehe  FUßnote  1   auf  Seite  1   de§  Ensrgleausweises    2)  nur  bel  Neubau  sowie  bei  Modernisierung  im  Fall  cles  §  80  Ab§8tz  2  GEG
3)  nur  bei  Neubau    4}  EFH:  Einfamilienhau§,  MFH:  Mehrfamlllenhaus

AF-Nr.:  2010000374755 EA-Nr. : 0018004940306220000916586
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gemäß den  §§  79 ff.  Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom" 08.08.2020

Erfasster  Energieverbrauch  des  Gebäudes    Registriernummer      Bw-2o22.oo4iio2o3

Energieverbrauch
Treibhausgasemissionen  L±l kg COz -Äquivalent/(m2.a)

Endenergieverbrauihd::Soefk3;ehb/#2::)V

"       lEEffiC:-rE---i   c     i       D       i        E        |      _F             `:,,;#@TffiH|
0        25           50           75          100          125         150         175        200          225       >250

__¥,1al

Primärenergieverbra"hd:e5sge!kGwehb/:Td2::)A
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pflichtangabe für  lmmobilienanzeigen)                                                                                                                     17o   l{Wh/(mz.a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum Energieträger2l1 Primär-Energie- Energiev(&rwr:]Uch        !  wa[;|#h:]:S" Anteil  Heiziing!'kwh] Klima-faktor

von            '        bis              ! faktor

jl

108.560                         1 108.560 1.3001.01.19     31.12.19 Heizöl                                                 !        1.10

01.01.20 •  31.12.20 1   Helzöl 110 41.010 i 41.010 1,39

01.01.21 31.12.21 Heizöl 1.10 82.000 82.000 118
101.01.19131.12.21

Warmwasserzuschlaa 1.10 39.305 39.305

E    weltere  Einträge  in  Anlage

Vergleichswerte Endenergie"

ffimI_U..|  C  |   D
0        25           50           75          100

äs®€SS®e5=®98S=®S8ö.a;it¢9@t

1    E     I     F=l    ,_,O_Im
125          150          175         200          225       >250

-`'        L-   1

Die  modellhaft  ermittelten  Vergleichswerts  beziehen  sich  auf
Gebäude,  in  denen  die  Wärme  für Heizung  und Warmwasser
durch  Heizkessel  im  Gebäude  bereitgestellt wird.

Soll  ein  Energieverbrauch  aines  mit  Fern-  oder
Nahwärme  beheizten  Gebäudes verglichen  werden,  ist zu
beacht©n,  da§s  hier normalerweise  ein  iim  15  -  30  %
geringerer  Energieverbrauch  als  bei  verglelchbaren  GebäudBn
mit  Kesselheizung  zu  erwarten  ist.

Erläuterungen zum Verfahren

PraosQVuoarä#:#eurr5:TitjLuenngufzef:ä:::riÄeNyenrBb::udceh=iätEäTsihef:sAi,5:mv:irngeengeg?:ä;rDi,'set#:edwroi#,l!c#dd:geGZ:fisäcuhdgesYeno
Der tatsächliche Verbrauch  einer Wohnung  oder  eines  Gebäudes  weicht insbesondere wegen  des Wi.tteriingseinfliisses  Lind  sich
ändernden  Nutzerverhaltens  vom  angegebenen  Energieverbrauch  ab.

1 )  siehe  FUßno[e  1  auf Selte  1  des  Energleausweises   2)  gegebenenfalis  aiich  Leerstandszuschläge,  Warmwa§§8r-odei. Kühlpauschale  ln  kwh
9)  EFH:  Einfamlllenhau8,  MFH:  Mehrfamllienhaus

AF-Nr.:  2010000374755 EA.Nr.:  001800494030622o00091658e
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Energieausweisfürwohngebäude
gemäß den  §§  79 ff.  Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom" 08.08,2020

Empfehlungen  des AUsstellers                                 RegistTiernummer      Bw.2022-oo4iio2o3

Empfehlungen zur kos{engünstigen ModemisierLing
Maßnahmen  zur kostengünstigen  verbesserung  der Energieeffizienz sind                 Bg möglich               E nicht  mö glich

Empfohlene  Modemisierungsmaßnahmen

Nr.      Bau-oder Maßnahmenbgschreibung  in
empfohlenin      a's freiwll(lgo Arigabengsschätzk)geschätz{e

Anlagenteile1 einzelnen  Schritten1 zusammontldngmitg,öße,erMademlsle.urig Einzel-moß-nahma Amortisa-tlonszoit Ko§'en  proeingesparteKi'owatt-snndoEndenergi8

1      isonstiges Nachträgliche  Dämmung  der Kellerdecke  bzw.  der Bauteile I m
gegen  Erdreich.

2     ! A:8::#fatnd gg. Energetische  Modernisierung der Fassade  bzw.  Einsatz
E E

1

zusätzlicher Wärmedämmverbundsysteme  (gem.  GEG),

!                                      .  soweit noch  nicht  erfolgt.

3     ,Heizung Energetische  Optimierung  der Heizanlagentechnik  (gem. u m
1!  GEG),  soweit  noch  nicht  erfolgt.

11(1

1111
111

111111

1(

E       weitere  Einträge in  Anlage

11inweis:    Modernisierungsempfehlungen für das  Gebäude  dienen  lediglich  der lnformation.
Sie  sind  nur kurz gefasste  Hinweise  und  kein  Ersatz für  eine  Energieberatu ng.

Genaiiere Angaben  zu  den  Empfehlungen
sind  erhältlich  bei/unter:

Ergänzende  Erläuterungen  zu  den Angaben  im  Energieausweis (Angaben freiwiiiig)

!i:d;:::usE5ä##i!;äsäjg:sr;uo:n;ieFrsx?:js#;£eut##iru;!h£ni:i?sgtia!fil!iii;t,,iin!e#it¥o3r;:;ntoez:u:t:,?,b:,:urk:t:us#:zßinä:£:n?'i:,e-

1)  s.iehe  FUßnote  1  auf  So'ite  1  des  Energieausweises

AF-Nr.:  2010000374755 EA-Nr.:  001800494030622000091658€
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11111111111.1111'11111111 9 Usweis für wohngebäude
gemäß den  § §  79 ff.  Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom" 08.08.2020

Erläuterungen                                                                                 Registriernummer      Bw-2022-oo4iio203

Angabe  Gebäudetell  . Selte  1
Bei  Wohngebäuclen,  dle  zu  elnem  ntcht  unerhebl`ichon  Antell  zu
anderen  als  Wohnzwecken  goniitzt werden,  lst  die  Ausstellung
de§  Energleausweises  gemäß  §  79 Ab§atz  2  Satz  2  GEG  auf
den  Gebäudoteil  zii  beschränken,  dor getrennt  als  Wohngg-
bäude  zu  behandeln  tst  (s]Bhe  im  Elnzelnen  §  GEG).  Dies
wlrcl  im  EnergiBau§weis  durch  clle  Angabe  "Gebäiidetoll"  deut-
11ch  gemacht.

Ei.neueJbare  Energlon  -Selto  1
Hier wird  darüber informiert,  wofüi  und  in  welcher Art  erneuer-
bare  Energlon  genutzt werdcm.  Bel  Neubauten  enthält Selt8  2
(Arigaberi  zur  Nulzung  erneuerbarer  Energien)  dazu  woitere  Angabcm.

Energiebedarf -Seite  2
Der  Energlebedarf wlrd  hier durch  den  Jahres-Primärenergle-
bedarf  und  dE!n  Endenergiebedarf  dsrgestelli.  Diese  Angaben
werden  rechnerlsch  ermittelt.  Die  angegebenen  Werte  werden
auf der Grundlago  der  Bauuiiterlagen  bzw.  gebäudebezogener
Daten  und  unter Annahme  von  standardlslerten  Flandbeding-
ungen  (z.  8.  standardisierte  Kllmadaten,  definiertes  Nutzer-
verhalten,  standardisierto  lnnBn`emperatur,  und  lnnere  Wärme-

gewiniie  usw.)  berechnei  So  lässt sich  dle  energetische  Qua-
11tät  des  Gebäudes  unabhängig  vom  Nutzerverhalten  ur`d  von
der Wettsrlags  beurteilen.  lnsbesondere  wegen  der standardi-
slerten  Randbedingungsn  erlauben  die  angegebenen Werte
ksine  Rückschlü§§e  auf  c!en  tatsächlichen  Energieverbrauch.

Primärenergiebsdarf -Seite  2
Der  PrimärenBrgiebBdarf  bildet  dle  Energteeffizlenz  des  Ge-
bäudes  ab.  Er  berückslchtigt  neben  der  Endenergie  mithilfe  von
Primäronenerglefaktoren  auch  die  sogenannte  "Vorkette"
(Erkundung,  GewinnLmg,  Verteilung,  Umwandlung)  cler jeweils
eingBsetzten  Eiiergieträger  (z.  8.  Helzöl,  Gas,  Strom,
erneuerbare  Energien  etc.).  Ein  kleiner Wert  slgnalislert  einen

geringen  Bedarf  imd  damit  eine  ho.he  Energieefflzienz  sowie  eine
die  Flessourcen  und  dle  Umwelt  schonBnde  Energienutzung.
Zusä{zlich  können  dle  rnit  clem  Energiebedarf  vsrbundenen
CO,-Emissiononcles  Gebäiides  freiwillig  angegeben  werden.

Energetische  Qualität  der Gebäudehülle  .  Selte  2
Angegeben  lst  der  §peziflsche,  aiif dlB  wärmeübsrtragende
Umfassungsfläche  bezogene  Transml§slonswärmeverlust  (For-
melzelchen  ln  dem  GEG  H,).  Er  beschrsibt  dle  durchschnitt-
liche  energBtlsehB  Qualität  all6r  wärmeübertragenden  Umfas-

sunosflächen  (AUßenwände,  Decken,  FEmster etc.)  elnes  Go.
bäudes.  Ein  kleiner Wert  signalisiert  einen  guten  baulichen
WärmeschiJtz.  AUßsrdem  ste)lt  das  GEG  bel  Neubauten
Anforderungen  an  den  sommerlichen  Wärmeschut2
(Schutz vor  Überhitzung)  eines  Gebäudes.

EndonergiebBdarf -Seite  2
Der Endenergiebedarf glbt die  nach technischen  Regeln  be-
reohnBte,  jährlict`  benötigte  Energlemenge  für  Heizung,  Lüftung
und Warmwasserbereitung  an.  Er wird  unter  Standai.clkllma-
und  §tandardnutzungsbedingungen  errechnet und  tst  sin  lndi-
kator  für  dle  Energleeffizlenz  eine  Gsbäudes  unci  seiner Anla-

gen¢echnik.  Der  Endenergisbedarf  i§t  dis  Energlemenge,  dle
dem  Gebäude  unter der Annahme  von  standardisierten  Bedln-

oiinoen  unter  Berücksichtloiing  der  Eneroleverli!ste  ziige-
führt werden  mus§,  damlt  dle  staridardisiorte  lnnontemperatur,
der Warmwas§erbedarf  und  die  notwendlge  Lüftung  sicher-

gestellt  werden  können.  Ein  klelner Wert  signallslert  einen
geringen  BedarF  und  damlt  eine  hohs  Energieefflzelnz.

Angaben  zur Nutzung  eriieuerbarer Energlen  .  Selte  2
Nach  dem  GEG  mt]ssBn  Neiibaiiton  ir`  bestimmtem  Umfang  srneiierbare
Energlsn  zur  Deckung  des  Wärme-und  Kälteenergiebodarfs  nutzer`.  ln
dem  Felci Angaben  zur Nutzung  emeuerbarer Energlen"  §ind  dle Art der
oinge§etzten  erneuerbaren  Energleii,  der  prozentiiale  Deckunganteil  am
WärmB-und  Kälteenergiebedarf  iind  der  pozentuale  AntBll  der
Pflichterfüllung  abziileseii.  Das  Feld  ''Maßnahmen  zur  Etnsparung"  wlrd
ausgefüllt,  wem  die  Anforderungen  dss  GEG  tollweise  ocler volls{ändig
durch  Unterschreitung  der Anforderungen  an  den  baiilichen
Wärmeschiitz  gemäß  §  45  GEG  erfüllt werden.

Endonergieverbauch -  Seite  3
Der Endenerglsverbauch  wird  für  da§  Gebäude  auf der Basis  dBr
Abrechniingen  von  Hoiz-und  Warmwasserkosten  nach  der Heizkosten-
verordnung  oder auf  Grund  anderer geelgneter Verbrauctisdaten
ermittelt:  Dabei  werden  die  Energieverbrauchsdaten  des  gesamten
Gebäudes  und  nicht der einzelnen  Wohneinheitsn  zugruiide  gelegt.  Der
erfa§ste  Energieverbrauch  für clle  Helzung  wlrd  anhand der  konkreten
örtlichen  Wetterdaten  und  mlthilfe  von  Klimafaktoren  auf  elnen
deutschlandweiteri  Mittelwort  umgerechnet.  So führt  beispielswoise  eln
hoher  Verbrauch  in  elnem  Binzelnen  harten  Winter  nlcht  zu  einer
schlechtören  Beiirtelliing  des  Gebäudes.  Der Endenergieverbrauch  gibt
Hlnwel§e  auf dle  energetl§che  Qualltät des  Gebäudes  und  selner
Helzungsanlage.  Eln  kleiner Wert  slgnalislert  einen  geringen  Verbrauch.
Ein  R0ckschliiss  auf den  künftig  zu  erwartsnden  Verbrauch  ist jedoch
nlcht  mögllch,.  insbesonclere  können  die  Verbrauchsdaten  einzelner
Wohneinheiten  stark  differisren,  well §ie  von  der  Lage der Wohn-
elnheiten  lm  Gebäude  von  der jewelligen  Nu{zung  und  clem  lndivlduellen
Verhalten  der  Bewohner  abhängen.  lm  Fall  längerer Leerstände  wird
hisrfür eln  pau§chalsr Zuschlag  rechnerisch  bestlmmt  und  in  die
Verbrauch§erfassung  einbozogen.  lm  lriteresse  der Vergle.ichbarkgit
wlrd  bei  dezentralen,  in  der  Regel  elektri§ch  betriebenen  Warmwasser-
anlagen  dBr  typlsche  Verbrauch  über  sine  Pauschale  berücksichtigt.
Gleiches  gilt  für  don  Verbrauch  von  eventuell  vorh@ndenon  Anlagon  zur
Ftaumkühlung.  Ob  und  lnwlewelt  die  genannten  Pau§chalsn  in  dis
Erfassung  eingegangen  slnd,  ist  der Tabelle  .'Verbrauch§9rfassung"

zu  entnehmen.

Primärenorgieverbrauch  -Selte  3
Der  Primärenerglevsrbrauch  geht  aus dem  für das  Gebäude  ermlttslten
Endenergieverbrauch  hervor.  Wig  der Primärenergiebedarf wird  er
mlthilfe  von  mmärenergiefaktoren  ermittelt,  die  die  Vorkette  der

jeweils  elngesetzten  Energieträger  beJücksichtlgen.

Trelbhausgaseml§§lonen  -Selte  2  und  3
Dle  mlt  dem  Primärenerglebedarf  oder  clem  Primärenergleverbrauch
verbundenen  Trelbhausgasemlssionen  des  Gebaudes werden  als
äquivalente  Kohlendioxiclgrisslonen  aiisgewiesen.

Pfllcl`tangabsn für lmmobiliemnzelgen -Seito  2  und  3
Nach  dem  GEG  bsstoht  die  Pflicht,  in  lmmobmonanzolgen  dle
in    §  67 Ab§atz  1  GEG  genannton Angaben  zu  machBn.  Die  dafür
erforde"chen  Angaben  slnd  dem  Energioausweis  zu  entneh-
men, Js  nach Auswel§art  der Se'ite  2  oder  3.

Verglelchswerte -Solto  2  und  3
Die  Vergleich§werte  auf  Endenergleeberie  §1ncl  modellhaft

ermlt(elte  Wer(e  und  sollen  ledlglich  Anhaltspunkte  für  grobe
VerglBlche  der Werte  dieses  Gebäudos  mit  dgn  Vergleichs-

werten  anderer Gebäude  §eln.  Es  §ind  Bereiche  angegeben,
innerhalb  derar ungefähr die  Werte  for dle  elnzeinen
Vergleichskategorisn  llegen.

1)  siehe  FUßnote  1  auf  Seite  1  des  Energieauswelses
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